
IN KÜRZE

Bovender SV verliert
gegen Hannover 96
Göttingen. Nach der Niederlage
vor Wochenfrist gegen den Tabel-
lenführer hat sich Tischtennis-Ver-
bandsligist Bovender SV nun auch
gegen den Zweiten eine Niederla-
ge eingehandelt. Bei Hannover 96
unterlag der Aufsteiger in Bestbe-
setzung mit 3:9. Fast drei Stunden
wehrte sich der Außenseiter, dann
war die erwartete Niederlage Rea-
lität. Fischer/Wenzel hielten in den
Doppeln noch gut zum 1:2 mit,
aber in den Einzelspielen waren
die Gastgeber einfach stärker. Ein-
zige Ausnahme: Daniel Argut. Der
BSV-Spitzenakteur holte beide
Punkte im oberen Paarkreuz und
gestaltete so das Resultat insge-
samt erträglich. Damit überwintert
Bovenden auf dem Relegations-
platz, daran wird auch ein mögli-
cher Sieg im letzten Match vor der
Weihnachtspause gegen Neuhaus
nichts mehr ändern. rab

Jever zu stark für
Göttinger Klubs
Göttingen. In der Tischtennis-Nie-
dersachsenliga der Jungen war Ta-
bellenführer MTV Jever zu stark für
die Göttinger Klubs. Der SCWeen-
de unterlag mit 4:8, Torpedo mit
1:8. Beim SCWwirkte erstmals in
dieser Spielzeit Orhan mit, dessen
zwei Einzel- und ein Doppel-Punkt
mit Koch nicht ausreichten, um das
Team in die Nähe eines Punktge-
winns zu bringen. Koch steuerte
den vierten SCW-Punkt bei. Torpe-
do spielte ein wenig mit, hatte
aber am Ende nichts zu bestellen.
Hesse gewann das erste Einzel, da-
nach kam von den Gastgebern
nichts mehr. rab

2010 gab es schon ein Testspiel gegen Lemgo: Damals besiegte der Handball-Bundesligist in der Godehardhalle die HG Rosdorf-Grone (hier Niklas Stöber am Ball) deutlich mit 50:18. FOTO: VETTER

Handball-Schlager
in der Göttinger S-Arena

Die HG Rosdorf-Grone bestreitet am 11. Januar ein Freundschaftsspiel
gegen den Bundesligisten TBV Lemgo Lippe

schenJaissleundWuttke. „Wir tele-
fonieren fast jeden Tag miteinan-
der“, sagt Jaissle,der indenvergan-
genenWochenbeidenHeimspielen
der HGRG zuGast war.

„Die junge Truppe ist willig, hat
Potenzial, aber es reicht momentan
auch noch nicht mit den Nerven“,
lebt der engagierte IT-Kaufmann
dieaktuelleEntwicklungderHGRG
mit. So ähnlich hatten die Worte
2010 geklungen, als der damalige
Lemgoer Trainer Volker Mudrow
(heute Trainer des Drittligisten
MTV Braunschweig) und Volker
Zerbe, der Manager der Ostwestfa-
len, für die HG Rosdorf-Grone uni-
sonoaufmunterndeWorteparathat-
ten: „Eine junge und engagierte
Mannschaft. Sie wird sich finden,
wenn sie mit Spaß bei der Sache
bleibt.“

Am ersten Adventssonntag, dem
15.SpieltagderHandball-Bundesli-
ga,zündetederTBVLemgoLippein
heimischer Halle ein Tempogegen-
stoß-Feuerwerk und besiegte Auf-
steigerSGBBMBietigheimdeutlich
mit 40:27. Bester Werfer in diesem
Spiel war Rechtsaußen Tim Hornke
mit 16/8 Treffern.

Göttingen. David gegen Goliath –
der fünftklassigeVerbandsligistHG
Rosdorf-Grone gegen den erstklas-
sigen Bundesligisten TBV Lemgo
Lippe: Auf diesen Handball-Schla-
ger können sich Fans in der WM-
Pauseam11.Januarab19Uhr inder
Sparkassen-Arena freuen. Der Kar-
tenvorverkauf hat begonnen.

David gegen Goliath – das un-
gleicheDuellgabes inFreundschaft
schon einmal 2010, als dermächtige
TBV Lemgo in der damaligen Göt-
tingerGodehardhalle amSchützen-
platz die HG Rosdorf-Grone 50:18
(23:5) schlug. Heute ist Lemgo mit
dem 41-jährigen Chefcoach und
223-fachen Ex-Nationalspieler Flo-
rian Kehrmann Tabellenzwölfter
der 1. Liga. Die HG Rosdorf-Grone
kämpft als Vorletzter der Verbands-
liga Niedersachsen unter Trainer
Marcus Wuttke um den Klassen-
erhalt.

Kehrmann und Wuttke zählten
2010 als Spieler zu den herausra-
genden Akteuren des ungleichen
Duells. Kehrmann erzielte neun der
50 Treffer des Bundesligisten.Wutt-

Von Ferdinand Jacksch

15-18 mit einer schönen Kür eben-
falls über Platz fünf freuen konnte.
In der AK 13-14 erreichte Ronja
Gleitz trotz eines kleinen Patzers
Platz vier, ebensowie FelicitasWelz
in der AK 11-12. Sie bestritt erst
ihren zweiten Wettkampf im Rhön-
radturnen.

In derAK19-29 erreichten gleich
drei ASC-Turnerinnen das Trepp-
chen: Eileen Huchthausen sicherte
sich mit einer gut durchgeturnten
Kür den zweiten Platz, gefolgt von
Cathrine Büssing und Carolin Bleu-
mer, die gemeinsamauf demdritten
Platz in dieser Altersklasse lande-
ten. Johanna Weber erturnte in der
AK 30+ den zweiten Platz, während
AlexandraSpinhoffmit ihrerMusik-
kür überzeugte und am Ende ganz
oben auf Platz eins auf dem Podium
stand.

Weite Reise nach
Hamburg lohnt sich
Rhönradturner aller Altersklassen vertreten den
ASC 46 Göttingen beim Nikolauswettkampf

Göttingen. Die weite Anreise zum
Nikolauswettkampf in Hamburg-
Bergedorf hat sich für die Rhönrad-
turner des ASC 46 Göttingen ge-
lohnt. 16 Starterinnen der Königs-
blauenhabensich inderHansestadt
der Konkurrenz gestellt. Rund 100
Teilnehmer waren angereist, um
sich den Juroren zu stellen.

Den Anfang machten die Kinder
der Anfängerklassen, gefolgt von
den älteren Turnern. Darüber hi-
naus gab es vor der Siegerehrung
die jährlichen Spaßwettkämpfe, die
sich die ASCer natürlich ebenfalls
nicht entgehen ließen.

In derAnfängerklasse erreichten
Evelina Schreiber und Saga Mulla-
ert einen fünften Platz, während
sich Christiane Albrecht in der AK

Von Kathrin Lienig / rIn der JugendEmännlich gingen
Colin Leunig, Elias Hrarti, Jasper
Streich, Finn Ahlborn und Valentin
Bloch an den Start. Sie knackten in
der 4x50-Meter-Rückenstaffel in
2:58,67 Minuten den bisherigen
Vereinsrekord.

Für die starkeE-Jugendweiblich
mit Johanna Rozek, Emma Sus-
mann, Nina Maier, Lena Scheibe
und FennMarieWiesenthal purzel-
tenvieleBestzeitenundamEndeer-
zieltendieMädelsmit ihremstarken
Teamgeist den siebten Platz im
Jahrgang 09/10.

Die D-Jugend männlich (07/08)
mit Anton Streich, Roman Usenko,
Neo Witte, Franz und Fred Zapfe,
die beim Bezirksentscheid auf Platz
zwei lag, konnte sich nun im Lan-
desentscheid auf Platz fünf sehen
lassen.

Vom ASC 46 Göttingen waren in
Hildesheim zwei Staffeln am Start.
Diemännliche JugendD (Jg. 07/08)
ging krankheitsbedingt ge-
schwächtandenStart. JuliusMulla-
ert, Florian Strube, Oscar Stock-
mann und Noa Zinn kämpften und
wurden nach fünf anstrengenden
Rennen Siebte. Die Mixed-Mann-
schaft Jugend E (Jg. 09/10) trat in
Bestbesetzung an und verbesserte
sich im Vergleich zum Bezirksent-
scheid deutlich. Elena Lodhia, Ma-
rie Kellner, Katharina Mullaert und
Arvid Jahreis wurden Fünfte.

StephanieMeinig (Jg.91)warbei
den Deutschen Kurzbahnmeister-
schaften in Hannover im Einsatz.
Leicht angeschlagen schwamm sie
dennoch mit Bestzeiten über 200m
Lagen und 200m Freistil auf Platz
sechs und vier.

E-Jugend des TWG in
Niedersachsen vorn
Schwimmen: TWG-Nachwuchs überzeugt
bei Staffel-Meisterschaften in Hildesheim

Göttingen. Sieben gemeldete
TWG-Jugendstaffeln haben sich
beim Bezirksentscheid der
Schwimm-Staffeln für das Landesfi-
nale qualifiziert. Dafür trafen sich in
Hildesheim die jeweils acht
schnellsten niedersächsischen
Mannschaften der Altersklasse A-
bis E-Jugend.

DiemännlicheB-Jugend, besetzt
durchTimothyVeldkamp,MaxNie-
re, Jan Scholz, Maurizio Schüttler
und Luis Willig, sicherte sich in der
Gesamtwertungden sechsten Platz.
Die Jugend weiblich B des TWG,
aufgestellt mit Paula Bachmann, Li-
sa Warkotsch, Silja Ghadimi, Meret
Heise, Laetitia Hoppe und Leah
Schultz, schwamm am Ende auf
Platz fünf.

Von Kathrin Lienig / r

ke (5/1) traf neben Melle, Weißke,
Stöber, Flechtner (je 2), Krebs (2/1),
Hoffmann, Schulz und Frölich (je 1)
für die HGRG. Die Halle tobte, als
Marcus Wuttke nach 32 Sekunden
die Gastgeber in Führung brachte.

Der Trainer des Gastgebers war
der heute 47-jährige Mirko Jaissle,

mit dem zum 30. Juni 2014 „die ins-
gesamt fünfjährige konstruktive
und gewinnbringende Arbeit“ (so
der damals offizielle O-Ton der HG
Rosdorf-Grone) zuEndeging. Jaiss-
le hatte 2015 GSV Eintracht Bauna-
tal nach einem Zweitliga-Desaster
übernommen und verabschiedete

sich im Frühjahr dieses Jahres beim
aktuellen nordhessischenDrittligis-
ten, um sich nur noch der Familie zu
widmen. Jaissles Sohn Ben wurde
im Sommer eingeschult, Grund ge-
nug, umdiesePhase intensiv alsVa-
ter zu begleiten. Geblieben ist bis
heute die innige Freundschaft zwi-

Kartenvorverkauf hat begonnen

Einen Handball-Leckerbis-
sen wollte die HG Rosdorf-
Grone den Fans in der Re-
gion schon lange mal wie-
der bieten, sagt Sportwart
Jan Bergolte. Schließlich
hatte das Testspiel gegen
den TBV Lemgo im Jahr
2010 bereits gut funktio-
niert – und für tolle Erinne-
rungen gesorgt. „Wir woll-
ten grundsätzlich mal wie-
der so ein Event starten“,
beschreibt Bergolte die
Idee. Dass der Kontakt
dann erneut mit dem TBV
Lemgo Lippe zustande
kam, war aber eher einem

Zufall geschuldet. Nach An-
gaben von Bergolte vermit-
telte Fleischwaren Wulff
aus Göttingen den Kontakt
zur Geschäftsleitung des
Handball-Bundesligisten.
„Wir haben dort dann an-
gefragt und Gespräche ge-
führt“, erinnert sich Bergol-
te. Der TBV gab das Zeit-
fenster vor, und die HG be-
kam am 11. Januar in der
Sparkassen-Arena noch
einen freien Termin.
Dass das Spiel in die Zeit
der Handball-WM in
Deutschland und Dänemark
falle, sei eher ein Vorteil,

glaubt Bergolte. Denn die
deutsche Auswahl bestreite
am Donnerstag ihr Auftakt-
spiel gegen Korea und sei
dann erst wieder am Sonn-
abend gefordert. „Zwi-
schendurch können die
Fans also Bundesligaatmo-
sphäre in der S-Arena
schnuppern.“ Die Planun-
gen laufen bereits seit
einem Dreivierteljahr und
kommen jetzt in die heiße
Phase. Neben den Vorstän-
den der beiden Stammver-
eine der HG unterstützen
auch viele weitere Ehren-
amtliche das Projekt. „Da

sind wir recht breit aufge-
stellt“, freut sich Bergolte.
Derzeit laufen zum Beispiel
noch Gespräche über diver-
se Showeinlagen, die es
rund um das Testspiel ge-
ben soll. Denn, so Bergolte:
„Wir wollen ein tolles Erleb-
nis schaffen und ein nettes
Beisammensein für Hand-
ball-Fans in der Region
schaffen.“ Karten für das
Freundschaftsspiel gibt es
ab sofort bei den Heimspie-
len der 1. Damen und Her-
ren, per E-Mail an sport-
marketing@hgrg.de und
unter gt-tickets.de. afu

Torpedo
unterliegt
Jever

Göttingen. Chancenlos blieb
Tischtennis-Oberligist Torpedo
Göttingen gegen den MTV Jever.
Nach gut zwei Stunden Spielzeit
standeine2:9-NiederlagederHer-
ren zu Buche. Beide Teams muss-
ten Stammspieler ersetzen, was
beidenGästenkaumdurchschlug.
VonBeginn annahmderTabellen-
dritte dasHeft in dieHandund ließ
Torpedo überhaupt keine Chance.
Am erfreulichsten aus Göttinger
Sicht war da noch der Doppel-Er-
folg der Youngster Kreißl/Hesse,
die sich nach 0:2-Rückstand noch
einen Punkt erkämpften. Kapitän
Holzendorf buchte noch einen
Zählerzum2:2-Ausgleich,derRest
der Partien ging deutlich an die
Gäste. Mit einem Sieg im letzten
Hinrundenspiel in Wolfenbüttel
kann Torpedo sein Punktekonto
vor der Weihnachtspause noch
ausgleichen. rab

Tusporaner
holt sich
zwei Siege
Bahnradsport
in Frankfurt

Göttingen. BeimWinterbahn-
Rennen in Frankfurt/Oder ist
Tobias Buck-Gramcko vom Tu-
spoWeende in die neue Rad-
sportsaison gestartet. Und dies
sehr erfolgreich: Denn trotz
einer gerade überstandenen Er-
kältung sprangen für den 17-
jährigenNationalfahrer zwei
Siege und ein zweiter Platz he-
raus. Gewinnen konnte der Tu-
sporaner das Zweier-Mann-
schaftsfahren, das sogenannte
Madison, gemeinsammit dem
Hamburger Luca Rohde sowie
das Ausscheidungsfahren. Bei
den Temporundenwurde Buck-
Gramcko Zweiter. Die beiden
letztgenannten Disziplinen sind
zwei der vierWettbewerbe im
Omnium – einemMehrkampf
im Bahnrennsport, der auch
olympisch ist. Die Deutschen
Meisterschaften in dieser Diszi-
plin finden am letzten Advents-
wochenende auf der gleichen
Bahn statt. afu
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